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Wahlbündniſſe

In Wiesbaden bittet das Centrum um die Stimmen der
Konſervativen für die Stichwahl vom 23 Juni und Centrums
blätter verbreiten außerdem die Nachricht daß die Sozial
demokraten für Herrn von Fugger gegen den freiſinnigen
Kandidaten Wintermeyer ſtimmen wollen Jn Bochum findetdas Centrum den Vorſchlag des ſozialdemokratiſchen Reichstags

abgeordneten Lütgenan erwägenswerth wonach bei den nächſten
Landtagswahlen ein Kompromiß der beiden Parteien und der
Freiſinnigen zur Verdrängung der Nationalliberalen abgeſchloſſen
werden ſoll Jm weſtpreußiſchen Landtagswahlkreiſe Berent
Pr Stargard hat ſich ſoeben das Merkwürdige ereignet daß
der Wahlkreis den Polen überliefert wurde und die Gründe
dafür ſind lang und breit doch aber kaum ſchon genügend ver
tieft vor der Oeffentlichkeit mit leidenſchaftlichem Für und
Wider verarbeitet worden Jm benachbarten Landtagswahlkreiſe
StuhmMarienwerder haben vor fünf Jahren die Agrarier
genau daſſelbe gethan wie jetzt die Freiſinnigen in Pr Star
gard Sie haben damals einem Polen zum Siege verholfen
weil der deutſche Kandidat Polizeipräſident Weſſels in Danzig
die unmöglichen agrariſchen Forderungen nicht unterſchreiben
wollte ſich überhaupt kein imperatives Mandat aufzwingen
laſſen wollte Konſervative Wähler haben theils durch Stimm
enthaltung theils vielleicht durch direkte Wahlbetheiligung ſchon
ſo manchem Sozialdemokraten zu einem Mandat verholfen
blos weil ihnen ein bürgerlicher Gegner aus dieſen oder jenen
Gründen noch unſympathiſcher war Jn Torgau Liebenwerda
hatten die Freikonſervativen wie im Reichstage unwiderſprochen
feſtgeſtellt wurde den Sozialdemokraten ein Wahlbündniß in
aller Form angetragen freilich ohne Erfolg Mit genau der
ſelben Unbefangenheit operirt das Centrum das je nach den
taktiſchen Umſtänden und Bedürfniſſen nämlich wie die Partei
leitung beide verſteht in Stichwahlen Mitglieder aller Parteien
ſchon unterſtützt hat

In dieſer Beziehung giebt es eigentlich gar keine Ver
ſchiedenheiten zwiſchen den Parteien und eine wahrhaft groß
artige Urſprünglichkeit der Auffaſſung wird mit Beiſeite
ſchiebung aller ſonſtigen Rückſichten in dem Augenblick wirk
ſam wo es den parteipolitiſchen Exiſtenzkampf gilt Man
ſollte es ſich deshalb abgewöhnen dem Gegner Vorwürfe wegeneines Verhaltens zu machen das man ſelber gegebenenfalls

unbedenklich wählen würde Der Politiker lernt aus dieſen
ſich ſtets gleichbleibenden Umſtänden die die Wahlthätigkeit ſeit
langen Jahrzehnten begleiten hauptſächlich dies daß die Rück
ſichtsloſigkeit nicht nur Trumpf iſt ſondern ſein muß einfach
weil zaghafte Scheu nur dazu dienen würde daß der Gegner
um ſo freimüthiger das verſchmähte Mittel anwendet Aber
anderes noch läßt ſich daraus lernen die Berührungspunktezwiſchen politiſchen n ſind unter Umſtänden min
deſtens ſo zahlreich wie die Momente der Feindſchaft und wer
ſich inmitten der Kämpfe des Tages zu einer objektiven
hiſtoriſchen Betrachtungsweiſe zu erheben vermag der kann
ſich zu ſeiner Beruhigung ſagen vaß die ſcheinbare Jm
moralität von Wahlbündniſſen mit politiſchen Gegnern mehr
als aufgewogen wird durch die Gemeinſamkeit der Wider
ſacherſchaft gegen den bekämpften Dritten der allerdings in
jedem Augenblick wenn es ſich ſo fügt ebenſogut zu einem
Bundesgenoſſen gegen den gerade gewählten ſonſt auch feind
S Verbündeten werden kann Die Verhältniſſe liegen bei
uns ſo
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agitation vorweg auf die Möglichkeiten Bedacht nehmen muß
die ſich ihr bei der Fülle von wahrſcheinlichen Stichwahlen er
öffnen werden

Jm nächſten Jahre haben wir neue Reichstagswahlen und
für den größten Theil Deutſchlands wird ſich eine W
wichtige Wahlcampagne entwickeln indem auch die Legislatur
periode des preußiſchen Landtages abläuft Die Zahl der
Wahlkreiſe in denen eine einzige Partei mit voller Sicherheit
herrſcht ſo daß ſie auf Wahlbündniſſe nicht das Hauptgewicht
zu legen braucht iſt immer kleiner und kleiner geworden
Beinahe überall bekommen die jeweiligen Minderheitsparteien
eine ausſchlaggebende Bedentung und dieſe wird um ſo größer
je ſtraffer die Parteiorganiſationen wirken je nothwendiger es
alſo für die bekämpften Parteien wird ſich mit den Central
leitungen der anderen Parteien in eine entſprechende Beziehung
z ſetzen die ſelbſt bei ausgeſprochener Feindſchaft doch die
Ausſicht auf gelegentliche Verſtändigung nicht zu beſeitigen
braucht Niemals bisher haben ſich die Parteien keine einzige
ausgenommen dermaßen wie jetzt als Ergebntſſe von Kom
promiſſen herausgebildet nicht etwa in dem Sinne daß ſie in
ihrem innerſten Beſtande nicht homogen wären ſondern in
dem taktiſchen Sinne daß ſie ihre Exiſtenz in der Form von
parlamentariſchen Fraktionen an Zahl und an Gewicht erhöhen
oder vermindern je nachdem ſie Wahlbündniſſe einzugehen ver
ſtehen allerdings auch je nachdem das Glück des Zufalls ihnen
hold oder unhold iſt Aber ſelbſt das unberechenbare
Glück läßt ſich bis zu einem gewiſſen Punkte
meiſtern und es kann eigentlich gar nicht früh genug daran
gegangen werden die nächſtjährigen Wahlen durch kluges Vor
arbeiten ſo zu lenken daß ſie aus der Sphäre des blinden
Zufalls rechtzeitig herausgehoben werden Wenn dieſe Thätig
keit nicht überall jetzt ſchon an den Tag tritt ſo wird ſie
darum gewiß nicht verabſäumt und die Stunde wird ſchon
kommen wo ſich das Gewebe enthüllt Was der Richtung
frommt zu der wir uns bekennen das wiſſen wir und unſere
Freunde aber es iſt noch nicht an der Zeit damit an jedem
Punkte hervorzutreten Soviel iſt wohl klar Manche Vor
eingenommenheit die in ihrer Art als politiſches Kampfmittel
allerdings auch ihre Vortheile hat braucht in der Stunde des
Ernſtes nicht höher bewerthet zu werden als ſie verdient
manche Gegnerſchaft könnte unterdrückt werden wenn es die
Aufgabe iſt einen gefährlicheren weil unmittelbarer drohenden
Feind mit vereinten Kräften niederzuwerfen manche un
vernünftig übertriebene Rivalität zwiſchen politiſchen Richtungen
die ſich beſſer ihres gemeinſamen Urſprunges erinnern ſollten
wird im entſcheidenden Augenblicke dahinſchwinden womit
natürlich nicht Seht iſt daß ſie nicht kurz nachher wieder
aufleben wird Aber das gehört nun einmal zum deutſchen
Parteiweſen damit müſſen wir uns einrichten und man würde
es am Ende ungern vermiſſen wenn es überhaupt denkbar
wäre daß es dauernd aufhörte

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berliu 16 Juni Wie man aus Hamburg meldet hat der
Kaifer die Einladung des Komitees zum Beſuch der Garten
bau und landwirthſchaftlichen Ausſtellung wegen Zeitmangels
ablehnend beantwortet Man verbindet die Ablehnung mit
der Unterlaſſung eines Kaiſertoaſtes gelegentlich des Reichstags

daß jede Partei bei der Jnſcenirung ihrer Wahl beſucheſuchs
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Die innere Lage

Die Freiſ Ztg kennzeichnet die heutige innere Lage bündig
wie folgt

Die Sachlage iſt einfach die Man fühlt das Bedürfniß
einen beſſeren parlamentariſchen Vorſpann als bisher für
Marinefragen im Reichstage zu gewinnen zumal der neue
Staatsſekretär Tirpitz in parlamentariſcher Beziehung ein
vollkommener Neuling iſt Dazu ſoll die Kraft des Herru
v Miquel in der Rolle eines Vicekanzlers gewonnen werden
Dieſe Berufung des Herrn v Miquel deutet auf
Sturm Mit dem Reichstag hat ſich Herr v Migquel ſo
lange er im Amte iſt niemals verſtehen können Alle jene
Kunſtſtücke die bei der Landrathskammer am Dönhoffsplatz
mit Erfolg ſpielen verfangen nicht im Reichstag

Sonderbare Zuſtände werden auch enthüllt durch die Art
wie die neuen Flottenpläne zur Feſtſtellung gelangen
Nach dem regelrechten Geſchäftsgang müßte doch zuerſt der
neue Staatsſekretär der Marine ſich einarbeiten und dann
den erſten Entwurf aufſtellen Hierauf würde der Entwurf
dem Reichsſchatzamt zu unterbreiten ſein und dann erſt mit
den Bemerkungen des letzteren an den Reichskanzler gelangen
Der Reichskanzler aber würde dann das Votum des
preußiſchen Staatsminiſteriums einzuholen und hierauf dem
Monarchen Vortrag zu halten haben Gegenwärtig aber
nimmt die Feſtſtellung dieſes Planes ganz den umgekehrten
Verlauf Der Monarch ſtellt mit dem Oberkonmando einen
Plan auf und unterbreitet denſelben dem neu ernannten
Staatsſekretär der Marine und zugleich dem künftigen Vice
kanzler und Sprechminiſter Herrn v Miquel Der Schatz
ſekretär Graf Poſadowsky wird anſcheinend zu allen
dieſen Dingen überhaupt nicht zugezo gen

Die Nat Ztg macht darauf aufmerkſam wie alle die plötz
lichen Verhandlungen über Perſonalveränderungen in den
höchſten Aemtern ſich ereignen nachdem der Monarch auf
Reiſen e Zeit ohne unmittelbare Verbindung mit ſeinen
verantwortlichen Rathgebern geweſen iſt Jn anderen konſtitu
tionellen Ländern begleite ſtets ein Mitglied des Staats
miniſteriums den Monarchen auch wenn er ſeltener auf
Reiſen iſt

Dadurch wird erreicht daß er während der Entfernung
von dem Mittelpunkte des Stagatslebens unmittelbar auch die
Meinung der verantwortlichen Regierung über die politiſchen
Vorgänge hört nicht bloß die eines Hofes auf Reiſen oder
einer durch den jeweiligen Aufenthaltsort bedingten Umgebung
Aber freilich nur eine einheitliche ſolidariſch eine be
ſtimmte Politik vertretende Regierung kann durch ein einzelnes
Mitglied den Monarchen der fern von der Hauptſtadt iſt be
rathen iſt ſie uneinig und vollends wenn einzelne ihrerMitglieder gew ohnt ſind im Gegenſatz zu anderen
den von oben kommenden Jmpulſen zu folgen ſo
würde kein Miniſter einem anderen die Begleitung des Herrſchers

wollen auch falls dieſem eine ſolche genehm
ein ſollte

Weiter wird noch darauf hingewieſen daß Herr v Bötticher
der bisher an allen Verbandstagen der Berufsgenoſſenſchaften
für Unfallverſicherung theilgenommen am gir zum erſten
male auf dem Verbandstag in Berlin fehlte Er ließ nur
einen ſchönen Gruß beſtellen Gerade diesmal aber wäre ſeine
Anweſenheit um ſo mehr nöthig geweſen als der Verbandstag
ſich mit den Beſchlüſſen der Unfallverſicherungskommiſſion desReichstags beſchäftigte und an den Se eine ſcharfe

Kritik übte Gerade Herr v Bötticher aber hatte ſich um das
Zuſtandekommen dieſer Beſchlüſſe zur Sicherung der Vorlage
perſönlich ſehr große Mühe gegeben Das Ausbleiben des
Miniſters in der Verſammlung wurde deshalb in derſelben all
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Kuf dem Gipfel des Jujiyamg
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

I

Als wir zwei Herr Joſef Schittenhelm aus Wien und
ich die Höhe des ſteilen Otomekoge Paſſes erklommen
hatten zeigte ſich unſer Reiſeziel der gewaltige Fujiyamaſprich Fudſchiyahma in ſeiner ganzen Majeſtät Scharf heben

ſich ſeine chokoladenbraunen Flanken und ſeine ſchneebedeckte
Spitze von dem klaren blauen japaniſchen Himmel ab ganz ſo
wie er auf Millionen und aber Millionen von Abbildungen zu ſehen
iſt aber wie er ſich den Sommer über in Wirklichkeit nur
ſelten zeigt Gewöhnlich iſt ſein Haupt in dichte Wolken ge
hüllt und viele Reiſende haben während ihres wochenlaugen
Aufenthaltes im Mikadoreich den heiligen Berg der Japaner
überhaupt nicht zu Geſicht bekommen Äls kleiner Junge hatte
ich den ſpitzen Vulkankegel auf einem japaniſchen Papierfächer
abgebildet geſehen ſpäter auf Porzellanvaſen auf Tellern in
drolligen japaniſchen Bilderbüchern in Gold auf Bronze und
Silbergefäßen getrieben kurz auf all den unzä ligen Sächelchen
mit welchen die Japaner unſeren europäiſchen Markt über
ſchwemmen Iſt doch der Fudſchi das Wahrzeichen der Japaner
eine Art Gottheit die Verkörperung der Konohanagſakuyahime
d der Prinzeſſin welche die Knospen der Bäume zu
Blüthen entwickelt Wo hätte ich jemals gedacht daß idieſen rli ſten aller Berge in Wirklichkeit eſen würde Und

nun ſollte ich morgen auf ſeiner Spitze ſtehen
Eigentlich ein unſinniges Unternehmen eine zweckloſe müh D

ſame aufreibende Spielerei Die Beſteigung des Fudſchi giltden Japanern als Sühne für ihre Sünden Aele e ken
Pilgern ſtrömen im Sommer aus allen Theilen des Reiches
herbei und es beſtehen beſonders unter der Landbevölkerun
zahlreiche Pilgervereine deren Mitglieder einen kleinen Jahres
veitra leiſten um in jedem Jahre abwechſelnd einer An ahl
von ilgern die Wallfahrt zum Fudſchi San zu ermöglichen
Aber unſere chriſtliche Neligion kennt keine Bergbeſteigungen als
Buße für unſere Sünden Indeſſen zehn Jahre vorher war

ch auf der Spitze des Popocatepetl des höchſten Berges von

g ununterbrochen Pilgerzüge von ſechs acht z n
a

Nordamerika geſtanden und es reizte mich nun auch auf demhöchſten Berge von Oſtaſien zu ſelten

Unſere Kulis trugen uns im raſchen Lauf durch eine wahr
haft paradieſiſche Landſchaft n nach Gotemba an den Fuß
des Fudſchi Wir ſaßen in Tragſtühlen die ganz bequem ſind
o lange man ſich in Ruhe befindet Werden aber die langen
ragſtangen aus elaſtiſchem Bambusrohr auf die Schultern P

der Kulis gehoben und die Kulis ſchlagen eine raſchere Gang
art ein dann wird man in grauſamer Weiſe durchgeſchüttelt
Bei jedem Schritte ſchuellt man aus dem Stuhl empor und
fällt ſo unſanft auf den harten Rohrſitz zurück daß wir ganz
zerſchlagen in Goteinba einem Dörfchen an der großen Tokgido
bahn gelegen eintrafen Jn einem Theehauſe bedient von
zierlichen Neſanmädchen nahmen wir unſeren Mittags
imbiß ein verabſchiedeten unſere Kulis und machten uns
nach kurzer Raſt weiter auf den Weg nach Subaſhiri Mein
Reiſegefährte wollte um keinen Preis mehr einen Tragſtuhl be
ſteigen den eine gute d Meile auf hartem Lavaboden
aufwärts führenden Weg zu Fuß zurückzulegen wollte uns inAnbetracht der uns deberſtehenden ermüdenden Bergbeſteigung

auch nicht zuſagen und ſo mietheten wir den einzigen Wagender in Gotemba zu haben war ein elender Kaſten beſpannt

mit einem müden Klepper Wir waren damit aus dem Regen
in die Traufe gekommen denn die Fahrſtraße zwiſchen Gotemba
und e e erwies ſich als eine der elendſten die ich jemals
befahren habe voll tiefer Schlammlöcher Steintrümmer und

ch Lavablöcke ſo daß wir während dieſer denkwürdigen Fahrt noch
ſchlimmer durchgerüttelt wurden als vorher in den Tragſtühlen

v iſt eines der intereſſanteſten Dörfchen von Japan
ie große Pilgerzeit hatte begonnen und gewiß mochten an

zweitauſend Pilger in den zahlreichen Hotels und Theehäuſern
weilen aus welchen der Ort beſteht Während wir auf der
Terraſſe des YoneYamaTheehauſes ruhten kamen und gingen

ſonen alt und jung reich und arm aber ausſchließſi
Männer keine Frauen denn das Betreten des heiligen Berges
iſt den Frauen verboten Alle die Pilger die an uns vorbei
zogen waren gleich gekleidet weiße Jacken weiße enganliegende
Beinkleider weiße Socken Strohſandalen an den Füßen un

nur

geheure Strohhüte anf den Köpfen Um die Schultern hatte

jeder eine etwa quadratmetergroße Strohmatte geſchlungen die
als Schutz gegen Regen Sonne und Kälte zur Nachtzeit auch
noch als Lagerſtätte dient Jn ſeiner Rechten trug jeder Pilger
einen langen Stab wie unſere Bergſtöcke in der Linken aber
eine Glocke mit welcher fortwährend gebimmelt wurde Auf
den Veranden in den nach allen Seiten offenen Häuſern waren

ilger die einen ruhten die anderen ſpielten oder ranchten
oder machten in höchſt rückſichtsloſer Weiſe ihre Toilette Auf
dem mattenbedeckten Fußboden unſeres Theehauſes wurde eben
von der Hotelgeſellſchaft die Abendmahlzeit eingenommen
Japaniſche Herren und Damen darnnker ganz junge Mädchen
hockten im Kreiſe auf ihren Waden und handhabten geſchickt
ihre Eßſtäbchen indem ſie Reis in ihren Mund ſchaufelten
und ab und zu aus einer in der Mitte ſtehenden großen
e e ein Stückchen Fiſch oder Wurzel aufgabelten Während

W ruhig aßen traten aus dem Hinterhauſe einige ſplitternackte
ilger und ohne ſich im geringſten um die weibliche Table
hote Geſellſchaft zu kümmern ſtiegen ſie in das kleine Waſſer

baſſin des Hofranmes um zu baden Nachdem ſie ſag erfriſcht
alten traten ſie triefend und ohne das geriugſte 53
tück in denſelben Raum wo die Damen e um

in aller Ungenirtheit abzutrocknen Dann legten ſie I
Kimonos wieder an und ſetzten ſich unter erbet
s zu den Danen um an der Mahlzeit theil
zunehmen

Der ſchlaue Hotelwirth wollte wahrſcheinlich von uns das
Geld für ein Nachtquartier verdienen denn er rieth uns ſehr
ab noch heute abend den Auſſtieg auf den Fudſchi zu wagen
Das Wetter würde ſchlecht werden es wären auch keine Pferde
mehr da um uns r die Lava und Schuttfelde 2
Umagaish i der letzten für Reiter zugänglichen Station
en erges zu bringen uſw Als wir aber dennoch darauf
eſtanden und es mir gelungen war ein pg Na de T

zutreiben hetzte er uns die Polizei auf den Hals M
wichtiger Miene wurden uns die Päſſe abverlangt da ſie aber
von der Regierung in Tokio ausgeſtellt und vollſtändig in
Ordnung waren beläſtigten uns die uniformirten Geſetzeshüter
nicht weiter verwieſen ſogar noch die zahlloſen nackten Kinder
die uns in einem großen Kreiſe ſtehend begafften

Gegen ſieben Uhr gbends ſaßen wir guf unſeren ſchlecht ge

mee

e

e e

u
t



der Plan den Herr Hollmann in dieſer Reichstagsſeſſion ent

hie zu beſchränken Die Jndnſtriellen wiſſen überdies ganz

lingen ſollte die Meiſtbegünſtigungsverträge mit Nordamerika

T n c Z

ſeitig ais Vorbote ſeiner Verabſchiednng angeſehen Aus
mehreren Paxteilagern wird zudem übereinſtimmend berichtet
daß das Verhalten des Miniſters v Bötlicher in der Reichs
tagsſitzung vom 18 Mai das Ansbleiben einer Entgegnung
anf die Richter ſche Rede die Entwurzelung des bis dahin ſofeſt ſtehenden Miniſters zur Folge Lehabt abe Wohl mehr

im Scherz als im Ernſt hat Miniſter v Bötticher wiederholt
ſeit Jahren in engeren Kreiſen geänßert daß wenn jemand
ein altes abgelegtes Oberpräſidinm wiſſe er gern bereit ſei

ſolches mit ſeinem Miniſterpoſten zu vertauſchen Nun gerade
genwärtig iſt noch das Oberpräſidinm von Schleswig
olſtein vakant daſſelbe Oberpräſidium welches Herr

v Bötticher ſelbſt im Jahre 1879 abgelegt hat ach
SchleswigHolſtein würde Herr v Bötticher auch weit beſſer
paſſen als Herr v Köller

Der Rame des neuen Marine Staatsſekretärs Contre
admirgls Tirpitz iſt in der weiteren Oeffentlichkeit zuerſt
dadurch bekannt geworden daß man ihn mit den im Januar
1896 auftauchenden neuen Flottenplänen in Verbindung brachte
Er wurde als der Verfaſſer einer Denkſchrift bezeichnet die
für einen Zeitraum von 3 bis 4 Jahren 3 Panzerſchiffe und
7 Kreuzer mit einem Koſtenaufwand von 150 Millionen Mark
forderte Damals war ſchon die Rede davon daß er ſich
hiermit in Widerſpruch zum Reichsmarineamt befinde Hier
gegen richtete ſich eine Erklärung des Reichsanzeigers, die und fügen wir hinzu zum Gegenſtand eines wiſſenſchaftlichenaber nur beſagte daß Tirpitz zu einer Vorlage nie berufen Vortrags, wie delenſgen des Prof Dr See er
geweſen ſei und außerdem feſtſtellte daß die Marineverwaltung auf dem Evangeliſch ſozialen Kongreß in Leipzig gemacht

t ſei eine grinevorlage auszuarbeiten Das werden können ohne daß der Vortrag von der Heiterkeit der
Vorhandenſein einer ſolchen Denkſchrift ſelbſt aber wurde Nicht Verſammlung erſtickt wird Herr Prof Oldenberg verurtheilt
abgeſtritten und heute ſcheint es ziemlich feſtzuſtehen daß die die Theilnahme des nationale Staats an dem Waarenexport

Tirpit ſchen Pläne in der That für die weiteren Marine handel grundſätzlich und will die Induſtrie auf die Verſorgung
forderungen die Grundlage gegeben haben nur daß man ſeitdem des inländiſchen Marktes beſchränkt wiſſen ganz wie Herr
im Fordern kühner geworden iſt nachdem ſich im vorigen von Plötz

nicht geneigt ſei eine feſte

Jahre das Centrum ſo bewilligungseifrig gezeigt hatte denn

wickelt hat begnügte ſich nicht mehr mit 150 Millionen
ſondern beanſpruchte nicht weniger als 328 Millionen Es Ritte rgutsbeſitzer richtet in der Dentſchen Tageszeitung
wird keinen ſonderlichen Unterſchied machen wie der Marine ein Herr v LosnGroß Biesnitz bei Görlitz im Jntereſſe des
ſekretär heißt Seine Aufgabe wird immer nur ſein Schiffs Bundes der Landwirthe

bewilligungen in möglichſt großer Zahl durchzuſetzen und man manchen Gegenden geradezu beſchämende Ergebniſſe der Samm
wird daranf gefaßt ſein müſſen daß Herr Tirpitz von dem lungen hervorgetreten Das treibe einem die Schamröthe in
man ja nach ſeinen Plänen zur Genüge weiß daß er im das Geſicht Es müßten ſich doch wohl 500 größere Grund
Fordern nicht zaghaft ſein wird nach dieſer Richtung dem auf beſitzer finden die jeder 1000 M zum Wahifonds beitragen
ihn geſetzten Vertrauen nach Kräften zu entſprechen ſuchen könnten Große Mittel vom Staate verlangen und große
wird mit welchem Erfolg das wird erſt die nächſte Reichs Mittel aus eigener Taſche opſern das iſt allerdings

zweierlei Die erwarteten 500,000 mit denen ſchon etwäs
anzufangen wäre dürften ſich allerdings als große Roſinen
des Vorſitenden des Bundes der Lenſoirthe Herr r mönre

n es Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe Herrn Dr RöſickeMan kann es den deutſchen Induſtriellen nicht verdenken über e nuellfrage der entriſſen
wenn ſie die Feindſeligkeit der Agrarier gegen die auf den ſnf einer Generalverſämmlung die der Bund am Sonntag in
Export angewieſenen Betriebe beſonders peinlich empfinden in Meſeritz abhielt verkündete Herr Dr Röſicke

iagsſeſſion lehren

Die Handelskammer zu Breslan über die Agrarier

einer Zeit in der im Auslande die Klagen über die Konkurrenz
der deutſchen Jnduſtrie ſich von Tag zu Tag wiederholen und
u immer neuen Verſuchen führen dieſe Konkurrenz nach Mög

g daß falls dieſe Beſtrebungen von Erfolg ſein ſollten die
Nachtheile ſich nicht auf die ſog Exportinduſtrie beſchränken
würden Geht dieſer ein Theil ihres Abſatzes nach dem Aus
lande verloren ſo werden ſie einen Erſatz im Jnlande ſuchen Landtagswahlen ſprach ſich eine Vollsverſammlung im
und durch Ueberfüllung des Marktes ein Herabgehen der ſechſten berliner Wahlkreiſe aus Von dem

Es gilt aber nicht nur die Ausfuhr in r Arons wurden die Einwände gegen die Theilnahme derht ur die Ansfuhr in Sozialdemokraten an den preußiſchen Landtagswaählen als
9 ddem bisherigen Umfange zu erhalten Die dentſche Bevölkerung be s de chnet d der Dieſen Hinbe ne ans

t fache Bedenken gegen das Handelsgeſchäft mit bürgerlichendieſe zu beſchäftigen haben wir wie E FitgerBremen in Parteien laut man hielt die Vortheile einer Wahlbewegung
ſeiner jüngſten Broſchüre überzengend nachgewieſen hat kein jedoch für bedeutender als etwaige Nachtheile Das Haupt
anderes Mittel als die Erweiterung des Abſatzes im Aus er bei der Wohlagitation hieß es müſſe auf die Forderung

Preiſe herbeiführen

wächſt jährlich um ungefähr eine halbe Million Köpfe und

lande Daß dieſe unmöglich iſt wenn es den Agrariern ge

Argentinien uſw die der dentſchen Induſtrie die Konkurrenz
unter gleich günſtigen Bedingungen mit der konkurrirenden
Mönſtrie des Anslandes ſichern thatſächlich anßer Kraft zu Jahresbericht daß die Nachfrage in Deutſchland nach
Jetzen lediglich um die Einfuhr von Getreide Vieh Fleiſch einer ganzen Anzahl engliſcher Wagren ſich ſteigert Be

olz uſw zu erſchweren oder gar zu verhindern liegt auf der ſonders iſt dies ſeit den letzten zwei Jahren der Fall Es zeugt
and Ueberdies erklären die Agrarier jetzt ſchon daß ſie bei dies von dem zunehmenden Wohlſtand Deutſchlands und ſeinem

einer Ernenernng der beſtehenden Tarifverträge auf eine Feſt Fortſchritt auf allen Gebieten Der Preis bildet bei einer ſtetige

ſagt die mdelskammer zu Breslau in ihrem Jahres

erichte über das Jahr 1896
Jn dem Beſtreben mächtiger Parteien nach Ablauf unſerer

Handelsverträge keine Zollbindungen mehr e liegt
eine ſtetig drohende Gefahr für das deutſche Wirthſchaftsleben
das unter dem Schutz dieſer Verträge zu hoher Blüthe gelangt
iſt Speziell die von agrariſcher Seite am heftigſten be
fehdeten Verträge mit Argentinien wie mit Rußland haben
ſich als beſonders nutzbringend erwieſen Aber gerade an der
deutſchen Landwirthſchaft müßte es ſich furchtbar rächen wenn
durch Unterbindung der Ausfuhr die Konſumkraft der
induſtriellen Bevölkerung geſchwächt ein großer Theil der
ſelben zur Auswanderung gezwungen würde Die Phraſe die
landwirthſchaftliche Bevölkerung ſei imſtande bei beſſeren
Preiſen der Bodenerzengniſſe der Jnduſtrie den auswärtigen
Markt zu erſetzen wird in ihrer Hohlheit allein aus dem
einen n klargeſtellt daß von Lan Viehzucht
An ſchaft Gärtnerei Obſt und Weinban und Fiſcherei
aum mehr als ein Drittel der Bevölkerung Deutſchlands lebt

Die Kaufkraft für Jndnſtrieerzeugniſſe jeder in dieſen Zweigen
thätigen Familie von fünf Köpfen müßte durchſchnittlich um
1000 M ſteigen um Erſatz für unſeren Export zu ſchaffen
wobei gar nicht berückſichtigt iſt daß dieſelbe für faſt alle
Bevölkerungsklaſſen wegen der Vertheuerung der Lebensmittel
entſprechend zurückgehen würde Es iſt ein trauriges Zeichen
der Zeit daß derartige Phraſen ernſtlicher Beachtung für
werth gehalten werden

Parkteinachrichten

Einen Appell an die Opferfreundigkeit der

Er beklagt ſich es ſeien in

Es mag im Anſchluß hieran noch eine Aeußerung

Die Löſung der Duellfrage ſei keine hervorragend politiſche
Die Bündler ſeien alle Männer die mit Ernſt für ihre Sache
einträten wenn ſie angegriffen würden Er frage würde durch
Abſchaffung des Duells der Handwerker 1 M mehr verdienen
Die Agitation gegen das Ouell ſei der Ausfluß eines un
deutſchen Charakters ſei orientaliſchen Urſprungs

Für eine Betheiligung der Sozialdemokratie an den

Referenten

er Beſeitigung des Klaſſenwahlrechtes gelegt werden

Volkswirthſchaftliches

Der britiſche Konſul in Mannheim erklärt in ſeinem

legung der Getreidezölle nicht eingehen würden Jn dieſer i

u 1J1ſattelten Kleppern und galoppirten durch die maleriſche Haupt jausruhten Die zahlreichen weißgekleideten Geſtalten die hier
ſtraße des Dorfes auf die gewaltige dunkle Maſſe des Vnlkans in allen möglichen Stellungen umherlagen nahmen ſich in
W der ſich gerade vor uns in unſagbarer Majeſtät erhob dieſer Waldeinſamkeit beim flackernden Scheine brennender

s ganze Dorf zeigte das lebhafteſte Jahrmarktsleben in Kieferſpähne geſpenſterhaft genug aus Sie begchteten uns kanm
langen Reihen waren vor den Hänſern Verkanfsſtände von als wir angeritten kamen und nach eiztem Schluck Thee denJigleen Erſriſchungen kleinen Andenken an den Fudſchi uſw Weg wieder fortſetzten

aufgeſchlagen an jedem einzelnen Hanſe wehten bunte Flaggen
und Handtücher welche die Pilger mitführen und an ver wörtlich Pferd zurückſenden, d h es war der Ort wo die
ſchiedenen Orten zur Erinnerung an ihre Wallfahrt abſtempeln Pilger gewöhnlich vom Pferde ſtiegen um die Bergtour zu
laſſen Jn der Mitte der breiten Hauptſtraße fließt räuſchend Fuß fortzufetzen Jch hatte aber gehört daß der Weg noch

Süi

ein waſſerreicher Bach dem Sakagaggwa zu und an ſeinen
Ufern waren unzählige von winzigen Waſſerrädern und mechg wäre und um unſere Kräfte zu ſchonen nahm ich einem Kul
niſchen Spielzengen gufgeſtellt theils zum Ergötzen der Kinder die Fackel aus der Hand und drückte mein Pferd vorwärts
theils um die kleinen Apparate anzutreiben welche zur Ver Mein Begleiter folgte und obſchon wir manche halsbrecheriſchen

enchüm bſt und Stellen zu paſſiren hatten kamen wir doch vielleicht als dieSüßigkeiten augebracht waren ſerſten die es je unternommen zu Pferd in der Station
lutroth war die Sonne untergegangen und das bleiche Tſchudſchikiba an Hier ließen wir die Pferde mit der

Mondlicht lenchtete uns nun anf dem Wege der durch die Weiſung zurück am nächſten Abend nach Sonnenuntergang
Schutthaufen und trockene dunkelbraune Lavafelder empor führte wieder zur Stelle zu ſein Nachdem wir das Gitter eines
Nach etwa e Ritt betraten wir einen finſteren hoch Tempelhofes paſſirt hatten erwarben wir hier von einem alten

ſchenchüng der Fliegen über den Verkanfsſtänden von

ftämmigen Wald und wir mußten unſere Pferde ſtramm am
Zügel halten und uns von den Kulis mittels Fackeln den Weg Vorrath von Strohſandglen an es dürften wohl zwanzig

exleuchten laſſen um nicht durch die aus dem Boden ragenden Pagre geweſen ſein Jch glaubte ſie kauften dieſelben auf die
Baumſtumpfe und Wurzeln ſelbſt zum Fall zu kommen Mein Beſtellung irgend eines Wächters der Schutzhütten weiter obenR r über mein verrücktes Be und ließ ſ
a den Fujiyama ſtatt wie die anderen Menſchen am hell

Kchten Tage zur RNachtzeit zu beſteigen wo man ſich in der
Finſterniß und Beine brechen könne Aber ich wußte wir

Reiſegeſährte ärgerte ſich weidlich

würden bald wieder aus dem dunklen Walde in den hellen
Mondſchein kommen und dann war die Kraxelei doch ent

nen angenehmer als bei der im Sommer furchtbar
ickenden Sonnenhitze Ich beabſichtigte ſo hoch als möglich

emporzuklettern den Reſt der Nacht in einer der Schutzhüſtten
nen und am nächſten Morgen die Beſteigung zu

vollenden Bei dem ewig wechſelnden Wetter konnte man ja
nicht wiſſen ob der gen Berg nicht ſchon in einigen Stunden in

len Nebel gehüllt ſein würde und dann wäre unſere ganze
Reiſe vergeblich geweſen

Mitten im finfteren Walde erblickten wir bald Lichter und
hörten das Geklingel von Pilgerglocken Wir hatten Umagggish i

rreicht ein ärmliches Theehans mit anſtoßendem Fivgdach
unter welchem ouf langen Holzpritſchen wohl ein halbes
Hundert Pilger die eben vom Füdſchi hergbgekommen waren

n der Zunahme befindlichen Klaſſe Leute nicht mehr die erſte

Dagegen proteſtirten aber unſere Knlis Vmagaish s heißt

zwei Kilometer weiter ſür Pferde ganz gut paſſirbar

Prieſter Alpenſtöcke und unſere Kulis legten einen ganzen

e gewähren
Anfänglich grs es ganz bequem vorwärts der Wald

wechſelte mit Moorland und Grasflächen ab und erſt als wir
auf etwa zweitanſend Meter Höhe angekommen waren wurde
der Baumwuchs dünner die Fichten wurden kleiner ver
krüppelter und ſchließlich ſahen wir nur noch ſtellenweiſe
knorrige Zwerglärchen und ſtachliges Geſtrüpp an dem wir
unſere Kleider zerriſſen Der Mond leuchtete uns getreulich
aufwärts Trotz der vielen Tauſende von Pilgern welche

Jahrhunderten alljährlich die Bußpromenagde auf denudſchi unternehmen Klie der Weg oberhalb der zweiten

tauſend Meter auf und wir kletterten theils auf
harten Lava und Baſaltfelſen anfwärts theils wateten wir
durch vnlkaniſche Aſche und Sand die bei jedem Schritte nach
gaben Wie die Jopaner glauben wird der von den Pilgern
auf dieſe Art thalwärts geſchobene Sand zur Nachtzeit von
überirdiſchen Mächten wieder auf den Berg hingufgetragen
Wir bekamen aber nichts davon zu ſehen

Rückſicht Neuheit Geſchmack und Qualitat werden auch ge
wünſcht Selbſt in Landſtädten ſchätzt man Komſort und Luxus
Engliſche Moden herrſchen ſchon in einer ganzen Anzahl von
Branchen Die engliſchen Fabrikanten ſollten das ja nicht außer
Acht laſſen Ein reiches Dentſchland iſt jedenfalls ein beſſerer
Kunde als ein armes Auch belgiſche Blätter ſprechen ſich
anläßlich der Eröffnung der deutſchen Sektion auf der
Brüſſeler Ausſtellung in ſehr anerkennender Weiſe über
die vielſeitige Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie aus
Jhre Aufzählung des reichen Jnhalts der deutſchen Abtheilnng
in welcher faſt alle jedenfalls alle irgend wichtigen Branchen
induſtrieller Erzeugung hervorragend vertreten ſind fügen ſich
zu einem Geſammtbild zuſammen welches dem Ausſtellungs
publikum die deutſche Abtheilung unter dem Geſichtspunkte einer
Haupt ,Attraktion vorführt und beweiſt wie trefflich es die
Leitung der deutſchen Sektion verſtanden hat den hohen Er
wartungen womit man in Belgien den Vorführungen der
deutſchen Jnduſtrie entgegenſah gerecht zu werden

Die Königl Eiſenbahndirektion zu Halle a S
hatte für die am 18 und 19 d M en Sitzung der
ſtändigen Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen
den Antrag geſtellt Rohſpiritus in den Spezialtarif zu
verſetzen Auf Erſuchen der Königl Eiſenbahndirektion Berlin
haben die Aelteſten der dortigen Kaufmannſchaft ſich dazu gut
achtlich geäußert und zwar in dem Sinne daß von einer ein
ſeitigen Detarifirung des Rohſpiritus im Jntereſſe der öſtlichen
insbeſondere auch der berliner Spritfabriken dringend abgerathen
werden müſſe Durch eine ſolche Detarifirung des Rohſpiritus
würden die mitteldeutſchen Spritfabriken die ihr le mit
der Bahn aus dem Oſten beziehen einen erheblichen Fracht
vorſprung erlangen wodurch die Wettbewerbsverhältniſſe völlig
verſchoben werden müßten Dagegen empfehle es ſich ſehr
Spiritus und Sprit gleichmäßig aus der allgemeinen Wagen
ladungsklaſſe in den Spezialtarif 1 zu verſetzen

Nachdein die Feenpalaſt Zuſammenkünfte aufgehört haben
iſt man auf die Notizen des Reichsanzeigers über
die Getreidepreiſe angewieſen Heute liegen die Berichte
vom 15 Juni vor die ſich auf die Märkte vom 14 und 15 Jnni
in Liſſa und Breslau beziehen Die Notirungen ſind zuſtande
gekommen durch den Abſatz von 5 Doppelcentnern Weizen
9 Doppelcentnern Roggen und 5 Doppelcentnern Haſer zu
ſammen alſo 19 Doppelcentnern Getreide Was ſolche Notizen
für praktiſchen Werth beſitzen iſt leicht einzuſehen

Der Deutſche Drogiſten Verband hielt am Sonntag
ſeine Generalverſammlung in Breslau ab Nach Erſtattung
des Geſchäftsberichts referirte Herr Ed Hochbaum Berlin über
die Steuerfreiheit des Spiritus zu Heilzwecken
für Drogiſten Es wurde beſchloſſen den Vorſtand zu beauf
tragen im Petitionswege die Gleichſtellung der Drogiſten mit
den Apothekern in der Verwendung von Spiritus zu Heil
zwecken anzuſtreben Ferner wurde eine Reſolution gegen die
Verfügung des berliner Polizeipräſidiums vom 10 Mai betr
den Verkehr mit Arzneimitteln Drogen und Verbandſtoffen
außerhalb der Apotheken gefaßt

Verwaltung und Rechtspflege

Wegen zu großer Hitze wurde im Kreiſe Niederbarnim
eine ſozialdemokratiſche Verſammlung aufgelöſt
Der Abg Stadthagen ſprach in Mühlenbeck bei Pankow über
die politiſche Lage vor ungeſähr 150 Perſonen Nach Beendigung
des Referats ſorderte der überwachende Gendarm den Vor
ſitzenden auf die Verſammlung zu ſchließen da die Hitze zu
groß ſei Als dieſem Verlangen nicht entſprochen wurde löſte
er die Verſammlung auf Beſchwerde iſt eingelegt

Eine eigenartige Meldung kommt aus Lichterfelde
Dort ſoll eine Schwadron der Gardes du Corps den Bürger
ſteig der Zehlendorſerſtraße zu einem Trabmanöver benutzt haben
wobei das Moſaikpflaſter des Bürgerſteigs total aufgeriſſen ſein
ſoll Die Gemeinde ſo heißt es dürfte vielleicht das Regiment
für den verurſachten Schaden erſatzpflichtig machen

Der durch populäre Werke bekannte Schriſtſteller R Bom
meli ein Schweizer iſt von der Stadtdirektion Stuttgort
ausgewieſen worden weil er naturwiſſenſchaftliche Vorträge
in ſozialdemokratiſchen Vereinen gehalten hat

Heer und Marine

Die Luftſchiffer Abtheilung nahm geſtern wie aus
Kiel berichtet wird intereſſonte Schleppverſuche mit einem
1000 w hoch aufgeſtiegenen Ballon von einem Torpedabvot ans
vor Das Boot dampfte mit voller Kraft in See vom Ballon
aus wurde das bei den Däneninſeln übende Geſchwader welches
vom Buelker Leuchtthurm nicht mehr ſichtbar war aufgefunden
und ſind die Schiffe genau erkannt worden

Awmsland
Die Abschaffung der Sklaverei in Sanſibar

Der Engländer Fraucis W Fox welcher von einem mehr
monatlichen Aufenthalt in Sanſibar und Pemba nach England
zurückgekehrt iſt iprach einem Vertreter des Reuter ſchen
Bureaus ſeine hohe Anerkennnng darüber aus mit welcher
Loyalität der Sultan die Abſchaffung der Sklaverei durchführt
Der Sultan räth ſeinen arabiſchen Unterthanen neue Kon
trakte mit ihren Sklaven zu machen Die letzteren ſollen auf
eigene Rechnung drei Tage die Woche ihr eigenes Land bebanen
dürfen während ſie drei Tage für ihre Herren umſonſt arbeiten
ſollen dafür aber keine Miethe und Pacht zu zahlen brauchen
Viele Araber ſind dem Rath des Sultans gefolgt und haben
einen ſolchen Kontrakt mit ihren Sklaven abgeſchloſſen Die
früheren Sklaven ſollen hinſort Watoto Kinder heißen Die
Aufhebung der Sklaverei bezieht ſich ſowohl auf Sklaven wie
Sklavinnen Nur daß die Conenbinen ihre Freiheit nicht ver
langen können wenn ſie nicht grauſam behandelt werden Bis
jetzt haben allerdings nur ſehr wenige Sklaven ihre Freiheit
gefordert Die Wirkung des AntiSklaverei Geſetzes iſt aber
jetzt ſchon daß die Herren ihre Sklaven bedeutend beſſer be
handeln ſchon aus Furcht ſie möchten ſie ſonſt verlieren Es
ſoll auf Sanſibar und Pemba 140,000 Sklaven geben Auch
auf dem zehn engliſche Meilen breiten Landſtrich auf hat
land bei Mombaſa wird die Sklaverei demnächſt abgeſchaſft
werden Der Landſtrich gehört nominell dem Sultan von
Sanſibar wird gber direkt von britiſchen Offizieren verwaltet
Jenſeits dieſes Streifens im Gebiete der früheren britiſchen
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird die Sklaverei nicht an
erkannt

OeſterreichUngarn
Jm Prozeß gegen die früheren öſterreichiſchen

Offiziere Hartmann und Waniczek die bekanntlich an
Rußland Pläne der Fortifikationen Mobiliſirung und Eiſen
bahnen verkauft haben ſollen wurde geſtern beim Schluß des
Beweisverfahrens feſtgeſtellt daß Hartmann dem ruſſiſchen
MilitärAttaché mit dem er verkehrte anbot ihn auch über
deutſche Militärverhältniſſe zu informiren und eine große
Sunime hierfür verlangte Der Attaché erklärte daß er wegen
der Höhe des Betrages erſt bei ſeiner Regierung anfragen
müſſe Hartmann wandte ſich darguftanit demſelben Angebotan den wiener Militärbevollmächtigten eines weſtlichen Stogte
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wekcher nicht dein Dreibunde angehört Er erhielt von dieſem
eine Privatadreſſe in der Hauptſtadt ſeines Reiches an welche
er ſchreiben ſollte Hartmann that dies und empfing eine
briefliche Antwort in welcher er eingeladen wurde ſich an
einem beſtimmten Tage in Zürich zu einer Beſprechung ein
ufinden Jnzwiſchen wurde er verhaftet Beide wurden wie

reits durch den Draht gemeldet von der Anklage wegen Hoch
verraths und Spionagge freigeſprochen dagegen ſchuldig befunden
der Ausſpähung militäriſcher Geheimniſſe Hartmann wurde
zu fünf Waniezek zu zwei Jahren ſchweren Kerkers ver
urtheilt

Schweiz
Ans Paris wird das Gerücht verbreitet daß der ehemalige

ſchweizeriſche Bundespräſident Numa Dro z von allen Mächten
als Gouverneur Kretas in Ausſicht genommen ſei Numa
Droz in Neufchätel geboren als dieſes noch unter vreußiſcher
Verwaltung ſtand iſt der Sohn eines Schullehrers abſolvirte
den Lehrerkurſus und ſtudirte Wirthſchafts und Verwaltungs
lehre Derſelbe gilt als der beſte Diplomat der Schweiz Dies
bekundete er beſonders indem er weſentlich dazu beitrug den
franzöſiſch ſchweizeriſchen Zollkrieg zu beſeitigen

Afrika
Der Kampf zwiſchen den Schutzleuten und den Aufſtändiſchen

m Betſchugnakand hat nicht im PolizeilagerMaſhowing fondern bei Tſening 40 engliſche Meilen von
Kuruman ſtattgefunden Die Eingeborenen griffen eine
Patrvuille an und tödteten 6 Pferde Ein Soldat wurde ver
wundet Wahrſcheinlich kamen die Eingeborenen ans dem
Diſtrikt Langeberg haben ihre dortigen Stellungen geräumt
und befanden ſich auf dem Marſche nach dem Kalahari Diſtrikt

Provinz ialnachrichten

w Querfurt 15 Juni Bahn angelegenheit
Brand Der Miniſter der Eiſenbahnen hat die Vorſtellung
des hieſigen Magiſtrats um Haltenlaſſen des Abendſchnellzugs
ab Halle in Oberröblingen a S bezw Einlage einer weiteren
Zugverbindung als vorletzten auf der Linie Querfurt Ober
röblingen aus Betriebs und anderen Rückſichten ablehnend
beſcheiden laſſen Die Aufenthaltspauſe in Oberröblingen von
952 bis 12 abends 2 Stunden 40 Minuten für Reiſende die
in der Richtung Nordhauſen fahren bleibt alſo bis auf weiteres

Eine Denkſchriſt über das Bahnprojekt Weißenſels Querfurt
vom Jngenieur Witte Weißenfels iſt mit einer Karte den
Behörden zugegangen Die gewünſchte Förderung des Projekts
iſt ſeitens der hieſigen ſtädtiſchen Behörde zugeſagt worden
Hente in früher Morgenſtunde iſt die Scheune des Landwirths
Gäpler bis auf die Umfaſſungsmanern abgebrannt Die Stroh
vorräthe und eine Dreſchmaſchine wurden ein Riaub der Flammen
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

00 Huedlinburg 16 Juni Zum Bahnprojekt Das
von den betheiligten Gemeinden mit allen Kräſten angeſtrebte
Projekt einer Eiſenbahnverbindung Quedlinburg Blankenburg
hat Ausſicht auf baldige Verwirklichung Die Firma A Koppel
und Comp in Berlin hat ſich erboten die Schmalſpurbahn Qued
linburg Weſterhauſen Blankenburg für eigene Rechnung ohnejeden Zuſchuß ſeitens der genannten Orte zu bauen Es ſollen

im Sommer außer dem Güterverkehr mindeſtens 5 im Winter
mindeſtens 3 Perſonenzüge verkehren Die ſtädtiſchen Behörden
zu Blankenburg haben ein Geſuch an das Braunſchweigiſche
Miniſterium um Konzeſſionirung der Bahn eingereicht Ein
gen Geſuch ſoll an das preußiſche Miniſterium äbgeſandt
werden

Sachſa 15 Juni Jntereſſante Wildſchwein
ja gd Jm Stadtforſte hatten ſich 2 Keiler im Saufange
einen Raume von etwa 80 qm Fläche dex von einer 2m hohen
mit 2 Fallthüren verſehenen Einfriedigung eingeſchloſſen iſt
gefangen Die Schweine in ungefährem Gewichte von je
160 Pfd waren ſehr bösartig und gingen fobald ſich jemand
dem Gatter näherte auf ihn los Während der eine Keiler mit
zwei wohlgezielten Kugeln erlegt wurde beſchloß man den

anderen lebend zu fangen Ein Jäger beſtieg die Ein
friedigung und warf dem Schweine den aus einer Waſchleine
ergeſtellten Laſſo über der aber zerriß Erſt zwei weitere
chlingen machten den Keiler einigermaßen wehrlos und da

die Geſahr nahe lag daß er in ſeiner Ungeberdigkeit die Leinen
wieder zerreißen würde gab man das Lebendigfangen auf ein
Jäger überkletterte die Einfriedigung und gab dem tapfer um
ſich fchlagenden Schweine den Fang Bei einem ſpäter aus
geſführten Pürſchgange wurde noch ein Sechſer Boeck zur Strecke
gebracht

Erfurt 16 Juni Die thüringiſche Jagd ansſtellung
wurde heute vom Oberjägermeiſter v Trützſchler im Auftrage
des Herzogs von Gotha eröffnet

Merſeburg 16 Juni Als Leiche wurde der ſeit voriger
Woche vermißte Huſar Liez von der 4 Escadron am Dienstag
Abend dicht unterhalb des Parkbades in der Leunger Straße ge
gelandet L iſt aus Köſen gebürtig

Artern 16 Juni Verunglückt Neues Rathhaus Als geſtern eine Anzahl Schulkinder aus Edersleben
per Wagen nach der hieſigen Domäne zum Rübenverziehen
gebracht wurden öffneten ſich während der Fahrt plötzlich die
Seitenklappen des Wagens und es ſtürzte der Schulknabe
Hermann Reichwald durch die Oeffuung rücklings herunter
wobei er unter die Räder kam und ſo ſchwere Verletzungen
exlitt daß ſelne ſofortige Unterbringung in das ſtädtiſche
Krrnkenhaus nothwendig war Dem Vernehmen nach gehen
die ſtädtiſchen Behörden mit der Abſicht um das am Markte
gelegene frühere Grundſtück des Herrn Pr Brehme anzukaufen
und zum Rathhauſe einzurichten Das ſtattliche Haus iſt faſt
neu recht ſolide gebaut und ſehr geräumig ſo daß es ſich gewiß
zum e eignen würde und ohne weſentliche Koſten dazu

e werden könnte Der geforderte Preis ſoll ein
mäßiger ſein

Kleinmühlingen 15 Juni Ergriffener Deſerteur
Jn der hieſigen Feldmark wurde ein Soldat des 26 Regiments
aus Magdeburg welcher ſeit drei Tagen deſertirt war auf
h un 3grch den r ſeinem nern wieder

zugeführt Nach ſeiner Ausſage iſt er vom Unteroffizier hartdehändelt worden und deshalb entflohen ters
h

t Bür hürr iſt ſt Krauſe aus
rig zum BürgermeStädt gewählt 9 g er für unſere

Greiz 16 Juni Von einem tragiſchen Geſchick iſtdie Familie des Fuhrwerksbeſitzers Reuſchel ren e
vor wenigen Wochen der einzige Sohn einen Schuß in den Kopf
erhalten hatte dem er in Leipzig in der Klinik erlag ein
Fleiſchergeſelle hatte nach Ratten mit einem Teſchin e
und dabei den unglücklichen Knaben getroffen iſt heute das
jüngſte Töchterchen des Bedauernswerthen auf dem deißberge
o 10 Uhr vormittags ertrunken Die Frau Reuſchel machte

dert Heu ihr Mann hat die Grasnuhung gepachtet und nahm
e de Nahe art rend die Mutter

herte qs jüngſte nd einerhinein und fand darin ſeinen Tod
Greiz 14 Juni Einen guten Fang hat ein HerrPaul k und Gefährten im Nachbarorte a en gemacht i

Ausflügler ſind ſie anf ein Geierneſt aufmerkſam gemacht
worden welches ſt auch glücklich ausnehmen konnten Es
Kanden ſich die Akte 4 Junge und ein Ei vor Neben dem

Reſte lagen noch Ueberreſte von anderen jungen Vögeln Die

Harzgerode 16Thämsbrück wurde ein

aäſſergrube fiel

von

nuf das Land und empfängt ebenſo viel kleine Landbewohner

Thiere wurden dem Munſenm Reichenbach i V geſchenkt Das
Neſt befand ſich auf reußiſchem Boden

Meiningen 16 Juni Flegelei Bei einer Kneiperei
trug ein isrgelitiſcher Handelslehrling hier eine Parodie auf
das Vaternnſer vor Da verſchiedene Betheiligte hieran
Aergerniß genommen kam die Sache zur Anzeige und das
Schöſſengericht verurtheilte das Bürſchchen für dieſe Flegelei
zu 4 Wochen Gefängniß

Altenburg 15 Juni Eine Windhoſe hat im Kammer
forſte furchtbaren Schaden angerichtet Eichen und Buchen
welche etwa ein halbes Meter im Durchmeſſer haben ſind vom
Sturme in verſchiedener Höhe abgedreht und die Kronen weit
fortgeſchlendert worden Außerdem ſind viele Hundert Stämme
Schwarzholz in gleicher Weiſe vernichtet und ein Bild der
Zerſtörnng iſt geſchaffen worden wie es wohl ſelten ge
ſehen wird

Leipzig 16 Juni Ausſtellungspreismedaille
Wie das Leipz Tgbl erfährt wurde als Modell für die
goldene und ſilberne Ausſtellungspreismedaille der Stadt Leipzig
der Entwurf des Bildhauers Hans Zeißig in Charlottenburg
endet verſtorbenen leipziger Architekten Ernſt Zeißig be
timmt

Vermiſchtes

Charlotte Wolter iſt geſtern unter großer Theilnahme be
erdigt worden Ehe Sonnenthal zu ſprechen begann ereignete
ſich leider ein bedanerlicher Zwiſchenfall Das Seil welches
den Sarg am oberen Ende hielt entglitt den Händen eines
Todtengräbers und der Sarg ſtürzte kopfüber in die Gruft
was al alle Anweſenden einen peinlichen Eindruck machte Erſt
nachdem man den Sarg wieder in die richtige Stellung gebracht
hatte konnten die Redner ſprechen Direktor Burkhard ſchloß
mit den Worten Nimm unſeren Dank für alles was dein
Genius ſo überreich uns geſpendet Durch Jahrhunderte wird dein
Name ein Leitſtern ſein für alle die in der Schauſpielkunſt das
Höchſte anſtreben Sonnenthal begann ſeine Rede unter Schluchzen
mit einem Citat aus Sappho Von Tauſenden geſucht und
nicht gefunden, das er zum Text gewählt hatte Die Thränen
rannen ihm über die Wangen als er ſchloß Charlotte Wolter
Nimm dieſen letzten Gruß Deiner getreuen Kameraden theure
Freundin unvergeßliche Kollegin fahre wohl Dr Ferdinand
Groß der Präſident des Schriftſteller und Journaliſtenvereins
Concordig, begann mit den Worten Jphigenie CharlotteWolter Wir ie wir die Feder führen betrauern Dich als

eine der Unſeren Und er ſchloß Noch lange lange wird
man um in wortkarger Beredtſamkeit zu kennzeichnen was die
Künſte den Menſchen an Hohem Edlem Erhebendem Be
geiſterndem zu geben vermögen blos einen Namen auszu
ſprechen brauchen Deinen Namen mit frommem Schandern
Jphigenie Charlotte Wolter

Die Nachkommen der Königin Viktoria Die Times
ſtellen folgende Tabelle über die Nachkommenſchaft der Königin
von England auf Königin Viktoria hatte darnach insgeſammt
79 Kinder Enkel und Urenkel und zwar 9 Kinder 40 Enkel und
30 Urenkel davon ſind noch 7 Kinder 33 Enkel und ſämmtliche
Urenkel am Leben unter den letzteren ſind 19 Knaben und
11 Mädchen der Abſtammung nach ſind von den Urenkeln
5 Enkel des Prinzen von Wales 17 Enkel der Kaiſerin Fried
rich 8 Enkel der verſtorbenen Prinzeſſin Alice 3 Enkel des
Herzogs von Sachſen Koburg Gotha Die Summe ergiebt 33
anſtatt 30 Urenkel weil unter ihnen zwei zugleich Enkel der
Kaiſerin Friedrich und der Prinzeſſin Alice einer Enkel des
Herzogs von Koburg und der Prinzeſſin Alice iſt

Stiſtung Herr Kommerzienrath Friedrich Engelhorn in

der Stadt als Stiftun den Betrag von 50,000 deren Zinſen
alljährlich an fünf bedürftige Familien bier chriſtliche und eine
ifraeliſche am 15 Juni vertheilt werden ſollen

Verkauf des Achilleion Der Newyork Herald meldet
der Jnſel beſitzt der Kaiſerin Eugenie verkauft Der größte
Theil der Möbel ſei eingeſchifft worden um nach Oeſterreich
gebracht zu werden

Ueber den Anstanſch der Kinder in Dänemark während
der Ferien berichtet die Revue des Revnes Jn den ſkandi
naviſchen Ländern nimmt dieſer Austauſch die Form einer Ein
richtung an die die Aufmerkſamkeit aller Philanthropen auf ſich
zieht Die Landlente geben ihre Kinder während der Ferien an
die Städter und dieſe ſchicken ihre Sprößlinge auf das Land
Der Staat gewährt dazu freie Fahrt und die Schulen expediren
die Kinder entſprechend den Wünſchen der Familie Die Kinder
reiſen allein jedes trägt ſeine Marſchroute auf der Bruſt an
geheftet Wenn ſie ſich ausnahmsweiſe verirren werden ſie im
nächſten Orte beherbergt Beim Eintreffen der Züge erwarten
Bauern und Bäuerinnen geduldig die kleinen Paſſagiere
Geliebkoſt und gehätſchelt finden die Kinder bei ihnen eine
Pflege die ſie zu Hauſe oft entbehren und kehren ſtets mit
ſichtlich gehobener Geſundheit nach Hauſe zurück während die
Städter den Kindern vom Lande die Monumente die Sehens
würdigkeiten die Vergnügungen die Umgebung von Kopenhagen
zeigen und ihnen die Reſtaurateure daſelbſt ſogar kleine Feſte
mit Tanz geben Kopenhagen ſchickt jährlich über 10,000 Kinder

Auch in Frankreich wird für die Einführung dieſer Maßregel
Propaganda gemacht

Drei Menſchen bei einem Brande erſtickt Jm Hauſe
Spandauer Brücke Nr 16 in Berlin entſtand geſtern infolge
der Entzündung von Stroh durch eine Lichtflamme ein mächtiges
Feuer wobei wie ſchon telegraphiſch gemeldet ein Vater und
ſeine zwei Kinder im Qualm erſtickten
Hauſe war wie der Berl Lok Anz weiter mittheilt geſtern
gegen /211 Uhr abends der Eierhändler Lewy damit be
ſchäftigt ſeinen Eiervorrath abzuleuchten Er muß dabei un
vorſichtig umgegangen ſein denn plötzlich ſtand die ſehr be
dentende Strohmenge die zum Verpacken gedient hatte in
Flammen Lewhy floh nach dem Hangsflur wobei er die Thüre
offen ließ Dadurch konnte die ungehenre Stichflamme ſofort
die Treppe bis in das zweite Stockwerk hinauf in Brand ſetzen
und ſelbſt in der dritten Etage fingen die Wohnungsthüren
alsbald an zu brennen Da in dem alten Hauſe auch die Wände
des Treppenhauſes nur ans Brettern beſtanden ſo wüthete nach
wenigen Minuten ein furchtbarer Brand bei dem die Stroh
vorräthe des Eierladens einen undurchdringlichen Qualm ver
urſachten Jn der erſten und zweiten Etage konnten ſich die
Bewohner über die Hintertreppe retten Jn der dritten Etage
aber bewohnte der Schneidermeiſter Pinkalla mit ſeiner Frau
und ſeinen beiden 4 und 5 Jahren alten Kindern eine aus
zwei Vorderſtuben einer Küche und einer kleinen
Kammer beſtehende Wohnung die nur von der Haupt
treppe aus zugängig war Die Familie ſchlief in der Kammer
als der Brand entſtand Der Revier Vorſteher Polizei Haupt
mann Wolfheim war in der Nähe des Brandortes geweſen und
ſofort zur Stelle Er konnte aber nicht mehr in das Haus
hinein Auch die aus der Linien und Keibelſtraße anrückenden
Löſchzüge ſahen ſich genöthigt alsbald zwei Leitergänge von der
Straße aus anzulegen Die eindringenden Mannſchaften fanden
die Fomilie Pinkalla regungslos vor Da ſie in der erſten
Etage zuerſt die Fenſter geöffnet hatten konnten ſie da das
Feuer bald gelöſcht war die vier Menſchen nach der nun faſt

Mannheim welcher ſeine Goldene Hochzeit feiert übergab

aus Corfu Kaiſerin Eliſabeth habe das Schloß welches ſie auf

Jn dem genannten

Schneider
meiſter Pinkalla und ſeine beiden Kinder waren
in ein Krankenhaus gebracht werden konnte

todt Die Verwüſtungen in dem Hauſe ſind außerordentlich
groß Nämentlich iſt der Laden des Eierhändlers mit den
Ladenfenſtern Thüren und Regalen vollſtändig bis auf das
Mauüerwerk ausgebrannt

Unglücksfälle und Verbrechen Am 14 Jnni erſchlug in
Olbersdorf Kreis Reichenbach ein Ziegelſtreicher ſeine Fran
indem er ihr mit Axthieben den Kopf zerſchmetterte Er wor
an dieſem Tage 28 Jahre mit ihr verheirathet Der Mörder iſt
Küctis geworden Ein Kaufmann Rößler der ſich ſeit einigen

agen bei Verwandten in Hanau zu Beſuch anfßhſelt ſtürzte
ſich aus dem b ſeines im zweiten Stock belegenen Schlaf
zimmers er ſtarb nach 2 Stunden an den Folgen des Sturxzes
Rößler dürfte die That in einem Anfalle geiſtiger Störung be
gangen haben Vor fünf Jahren wurde in Oberbayern ein
Bauernburſche zu ſieben Jahren Zuchthanus vernrtheilt weil ereinen Bauernknecht erſtochen haben ſollte Die Verurtheilung
erfolgte auf Grund der eidlichen Zeugenausſagen dreier Bauern
burſchen Nun ſind dieſe unter dringendem Verdacht daß ſie
damals Meineide geſchworen und ſelbſt die Thäter geweſen ſind
verhaftet worden Eine Zuſammenſtellung der Unglücksfälle
in der hannoverſchen Baugewerken Berufsgenoſſenſchaft hat er
geben daß die meiſten Unglücksfälle an den Montagen vor
kommen Ferner wurde die Entdeckung gemacht daß in einer
Sektion allein eine Lohnhinterziehnng in Höhe von 130,000 M
ſtattgefunden hat weshalb die Anſtellnung eines ſtändigen
Reviſors beſchloſſen wurde Jn Enpen erlitt durch Anſchüren
des Feuers mit Petroleum ein 12 jähriges Mädchen Brand
wunden die den Tod zur Folge hatten Jn Jſerlohn
wurde eine Bande Meineidſchwörer beſtehend aus einem Alt
händler einem Fabrikarbeiter und einem Schieferdecker hinter
Schloß und Riegel gebracht Die Leute ſchworen gegen klingende
Münze in einem Falle wurde ſogar ein alter Ziegenbock als
Lohn für die Entlaſtung bei Gericht verſprochen Jn
Berdychowo bei Poſen vergnügten ſich 5 Perſonen dadurch
daß ſie mit einem Floſſe den Teich beſuhren der ſich dort bei
der letzten Ueberſchwemmung gebildet hatte Mitten auf dem
Teiche barſt das Fahrzeng zwei Perſonen ertranken Die
dem Trunk ergebene Fran des Färbers Deal in Villefranche
ſur Saone machte ihrem Manne das Leben ſo ſauer daß er
ſie verließ Hierüber erboſt kaufte Frau Deal ſich 1 Liter Salz
ſäure übergoß damit in ihrem grenzenloſen Zorn zunächſt ihre
14 jährige Nichte die ein Auge verlor füllte dann das Geſäß
von neuem mit Salzſäure und ſchüttete es ihrem Manne der
bei einem Bartfcheerer ſaß über den Kopf Sie wurde ver
haftet Deal iſt gefährlich verwundet

Hinrichtung Jn Würzburg wurde geſtern der Mörder
Unrath hingerichtet Er war gefaßt Die Verleſung des
Todesurtheils und die Hinrichtung nahm fünf Minuten in
Anſpruch

Moderne Wettermacher Aus Graz meldet das Berl
Tabl Vor kurzer Zeit wurden hier erfolgreiche Verſuche ge
macht Hagelwolken durch Schießen bezw durch den damit
hervorgerufenen Luftdruck zu vertheilen Die ſteiriſche Spar
kaſſe als Beſitzerin großer Weingärten hat nun den Kriegs
miniſter um Ueberlaſſung von Kanonen für weitere Verſuche
erſucht und dieſer wies das Artilleriedepot an der Sparkaſſe
vier Kanonen zu leihen

Perſonolnachricht Die größte polniſche Schauſpfeterin
Antoinette Hoffmann iſt am Dienstag in Krakau geſtorben

Meteorologiſche Station zu Halle

W Jnn um9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 22 Min mra

Baromeler Millimeter 747,7 749,3Thermometer Celſins 20 1 11 3Reh Fenchtigkeit 57 989Winde SW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 16 Jnni 26,10 C
Minimum in der Nacht vom 16 11 2 CPir zum 17 Juni
Nieder ſchläge am 17 Junt 7 Uhr morgens 8,5 mm
Waſſerwärme der Saale am 17 Junt mitgetheilt vom Florabade 170

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 16 Juni
Ein Gebiet niederen Luftdrucks über der mittleren Nordſee

beeinflußt das Wetter in Mitteleuropa anſcheinend vorüber
ehend mit Bewölkung Gewitter und ſinkender Tempergotur

Anhaltende Aenderung der Wetterlage iſt nicht wahrſcheinlich

Standesamtliche Nachrichten
Siandesgint Halle 16 Juni

Anufgeboten Der Hauptſteneramts Aſſiſtent Otto Pickhhardt
und Margarethe Pfautſch Auguſtaſtr 3 und Gr Steinſtr
Der Sergeant Emil Zäper und Anna Heinecke Weſel und
Berlinerſtr 28 Der Jngenieur Friedrich Michaelis und Etiſe
Lüdecke Dryanderſtr 31 und Liebenauerſtr Der Expedient
Karl Krauſe und Henriette Trobſt Spitze 10 und Kl Klaus
ſtraße 10 Der Polizei Sergeant Heinrich Bodeker und Anna
Haaſe Schmeerſtr 5 und Ranniſcheſtr 10 Der Rentier Max

ſcher und Martha Klein Deſſau Der Zuſchneider Otto
Richter und Minna Harniſch Waldheim und Chemnitz

Berichtigung Der Wagenſchreiber Friedrich Haſchke
und Marte Jlgenſtein Franckeſtr 18 und Bergſtr

Ehefchließungen Der Barbier Hugo Hanuke und Minna Pook
Mittelwache Der Steindrucker Ernſt Dillner und Anna

Eichling Mangsfelderſtr 46
Geboren Dem Keſſelſchmied Hermann Koch eine T Minna

S Anna Spitze 10 Dem Gaſtwirth Paul Strömer ein
Paul Otto Kl Sandberg 14 Dem Maurer Ludwig

Dräger eine Frieda Ella Dem MokerJe rich Gräfe eine Frieda Martha Ludwigſtr 18 Dem
inſt und Handelsgärtner Friedrich Schumann ein S

Walther Friedrich Zwingerſtr Dem Handarbeiter Hein rich
Lotze ein Georg Joſef Rathswerder 15 Dem Maurer
Julius Thomas eine Anna Glanchaerſtr 15 Dem Hand
arbeiter Franz Haſchke Zwill T Charlotte Minna und KarolineEmma Saalberg Dem Pfefferküchler Gregor Slowik ein

Erich Arthur Gr Berlin Dem Handarbeiter Hermann
Förſter eine Marie Hedwig Mühlberg Dem Stell
macher Otto Rulf ein Karl Wilhelm Alter eGeſtorben Des Arbeiter Friedrich Ehring Ehefr Eile

eb Müller 36 J Klinih er Schachtarbeiter Friedrich
ihlmann 55 J Bahnhofſtr 11 Des Handarbeiter Hugo

Günther T Elſe 1 W Böll e 12 Der Weichenſteller
Auguſt Hirſch 49 J Wötzlicherweg Der Hoſpitalitv ere Drechsler Hermann Stange 68 J Hoſpital Morde

jtlacher 59 J Gr Sandberg 16 es Former BrunoPlöd S Walter 7 Mon Klinſh

Waren und Produktenbertehte
Spiritus

Noräahausen 16 Mas Privatnotirung Branptwein 45 Volfür 100 ahpe Faus ab Brennerei 61,50 63 50 desgl 40 Vol
00 857,590 Md r urg 19 June Spiritus behauptet per Juni Juli 19 h Hr

Ja Aug 19 Br per Aug Sept 198 Br per Sept Okt
e Stettin 16 Juni Spiriius loco 70 M Konsümsteuor 39,00

Rreslau 16 Juni Spiritus per 100 100 v exel 560 M Vorbrouchs
per Juni 59,60 Br do do 70 M Verbranchesabgaben per Suui

rqualmfreien erſten Etage bringen wo die Wiederbelebungs
verſuche leider nur bei Frau Pinkalla Erfolg hatten ſo daß ſie

ar ie 16 Juni Sohlvesberioht Spirtns fest
per J per Sept Pez 25 er h April 35 per Jor
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Cotterie Bureau der VII Intern KRunstausstellung München

im kgl Glaspalast

Thermometer
Badethermometer Zimmerthermometer

Vensterthermometer Vieberthermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraſite 1 a

e S S S Nöhrenkeſſel

Lager von Platten Objecrtiven Papieren Hand u Statibv
Einzigſte Anſtalt für Amateurphotographie mit fachmänniſcher

IIocercdde W
Locomobilen

mit
Auszichkeſſel

Dampf
maſchinen und

in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
uneuntgeltlich

Nen eröffuet

Alte Promenade 9
bietet den Herren Amgteurvphotographen Gelegenheit alle photogr

Arbeiten unter fachmänniſcher Leitung ten
apparagten ſowie allen photogr Sebarfsartikein

Anleitung

rosses et

IV Seddnn 7 d den

J adMaſſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede

Neun exöffuet
Anstalt für Amateurphotographie

Freſserms s
auf garnirte Damenhüte wegen vorgerückter Saiſon

oivis üanie j
Conſiluren Fabrik Cacao und ChokoladenSpezialGeſchäft

HMolländischen Cacao von C J van Houten Zoon Weesp in

A Krantz Nachf

empfiehlt

Holland in e Pfd Doſen à Mk 00 80 90
Caenao Vero von Hartw iff Vogel Dresden

fin r a a fd Doſen à Mk 00 50 75
in a Pfd Beuteln à Mk 40 70Deutschen Haushalt Cacao per 1 Pfd Mk 40 00 50

Kraft Cacao
bei Entnahme von 4 Pfd Mk 00 75 35

nach Porſchrift desvon Mering Halle g S in Doſen àl Beuteln à Mk 070

in 4 Doſen à Mk 00 50 80
HMafer Cacao in 2 Beuteln à Mk 00 50 25

Bernhard ErtelBarm und Leber Bann

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Halle a

Ständiges Lager ſämmtlicher s
Sleiſcherei Bedarfsartikel Maſchinen

W König in Halle

errn Profeſſor
k 60 30 in

Dr Lehmann s N ihrsala Cacao von Hewel Veithen Köln g Rb

Landsberger Straße

ee a

r 9n ee T 7 S W e iS 3

CONTINENTAL CAOUTCHOUC UND GUTTAPERCHA CO HANNOVER

Grabdenkmäler
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen billigſt bei

Merſſheete G Zimmermann

Wiehtig für Landwirthe

Dampfoultur
Vm den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutsechen

Tanäwirthschafts Gesellsehaſt in Hamburg vom v bis 21 Juni
1897 Gelegenheit zu geben sich über die Vollkommensten mecha

en Hülfsmittel für rationelle und rn ste Bodeneull Verden e t Wur abAohn föwler o aus Maydeburg
ch Allein auf dem Ausstellungspiatzo eine sehr grosse Collectios

ihrer neuesten für die verschiedensten Bedürfnisse passendgh

Dampipfiug Locomotiven und Geräthe
Avsslollen sondern solche auch während der Ausstellung im Botriobe

Forſühren Ort und Betriebszeit der Dampfpflüge werden hStando ger e von a Fowler
h üng und in deren W um Otol4 tn im Hoöte entireg

Schuhwaaren Ausverkauf
Am 1 Juli er geben wir unſer Schuhgeſchäft

Gr Ulrichſtraße 57
anf und verkaufen bis dabin

ſämmtliche Schuhwaaren
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Gediegene
Braut Geschenke

im Preiſe bis 300 Mark

P B Tittel

Angelſtöcke

Angeln

Angelgeräthſchaften

empfiehlt billigſt

Albin LUentze
e

8

v er seine Dhr gut
und billig reparirt haben v

bemühe ſich zu

u Hamumenr
Uhrmacher

Leipziger Straße 42
Alles Neue Feder 1 Mk Glas 10 Pf
unter Zeiger 10 Pf Bügel 10 Pf

Garantie Schlüſſel 5 Pf

M SStO0eNeuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentnuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aRMInx TWiemer
Sommerfeld N L

Auction
Freitag den 18 d Mts Vormvon 9 Uhr ab verſtei gere ich Kleine

Ulrichſtraße 18 a im Auftrage des
Herrn Concursverwalters Peuſchel
folgende zur Kuhrtzs ſchen Conc Maſſe
gehörigen Weine e285 Fl Tockaver 120 Fl med

Üugarwein 10 Fl Sherry 32 Fl
Ruſter Ausbruch 10 Fl Malaga
208 Fl Rothwein 40 Fl Cognac
10 Fl Rum u verſch Liqueure

Iriedrich Gerichtsvollzieher
Nachlaſz Auetion

Freitag den 18 Juni er Vormittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 den Nachlaß des verſtor
benen Fabrikanten Hrn Auguſt Graeb
hier beſtehend ausMöbeln Betten Kleidungsſtücken

incl 1 Pelz Wäſche 1 gold Uhrmit Kette 1 gold Ring und div
andere Gold u Silberſachen

HBngel Gerichtsvollzieher

AuctionFreitag den 18 Juni er Nachmittags 2 Uhr verkaufe ich im
Reſtaurant Tivoli Henrietten
ſtraße 3 hier daſelbſt untergebrachteGegenſtände als

Oebſterbude
1 eiſerne Drehbauk
1 Tafelwagen
1 Fleiſchklotz nud
1 Krankenfahrſtuhl

Der Verkanf findet ſtatt
Fleckstein Gerichtsvollzieher

Awueotion
Sounabend den 19 d MiS8s

Mittags 12 Uhr verſteigere ich
Magdeburger Straße 57 hierſelbſt
ziwaugsweiſe10 Sack Hafer 10 Sack Futtergerſte

2 Decimalwaaggen mit 10 Gewichten
1 Getreidereinigungs maſchine 1 faſt
neuen Trieur 1 faſt neuen Motor
mit Keſſel und allem Zubehör 400leere Säcke 1 Sackaärre
leiter 1 Doppelpult 1 TgdentiſwSchreibtiſch 1 Copierpreſſe u a

Friedrich Gerichtsvollzieher

AuctionSonnabend 19 d Nachm 5 Ubrverſteigere ich im Auftrage des Herrn
Zwangsverwalters der Carl Schade
ſchen Grundſtücke in Pretzſch

19 Schafe und 10 Lämmer ſowie

blgegen ſofortige BaarzahlungGaſthof zu Pretzſch
bei Merſeburg

Merſeburg den 16 Juni 1897
Tauchnätz Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 19 Juni

von Vorm 10 Uhr ab
kommen in Leipzig Nürnberger Str
Nr 57 Gaſthof zum Lindenboß
verſch landwirthſch Gegen e
als L viere 1 3zöllwagen ine nd See en
neu er e un ggen2 ſchwere gr r 2 geheleit
eine größ Partie Möbelernint Tiſche Stühle v

ettſtellen mit Matratzen Feder
betten Hans und Küchengerätbe
3 wen Herren Uhren Auzſtoffe 1 neues Fahrrad u ve
a mehr öſſentlich gegen Baarzahlung
surr Verſteigein ma Lokalrichter

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Herlin Rene Promenade 1 undI Seiléer SöhmeSchuhfabrik Weißenfels

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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